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Verantwortliche Annoncen-Regie: ?udlic!t«s ^.-<Z., Genf.

>* FM» IXN >.

Das moc>6M6 ZortimslitZliauZ

vom SOitsli ciss t^Ssts dsi

SOrilli-^sri urict OsmslivväsOlis
Kincis^süsststtulig Tp!t^sli
Lsictsridsncl Trumpfs unci
^ÄlictsOtiutis, l'r-ikOtsgsri für-
OsmSki ulict l-Isr-k-sri, SOwls

lm l. LtooK:

Kostüms lZ!ussti ^?ÖO><s

t-iüts IVIsrirs! :^ ^SOksttss
l^Iritsrr-OOlcs — I<!SiciSr--TtOffs
lZs^mvvOllvvsrssi, SstTt-^ÜOtlSk'
'l'IsOtiv/äsOtis — Kol'SSts uricj
Tsicisn-TtOffs l^littsk'-Stoffs

lm ll. StooK:

S>ÄS-, l^Or^süÄli-, rlmslüs^ urict lZ!sc:tiwsrsli, r-ioi^v^si-sn, WssOii-
ilnct l^sililgliligSQrtiKsl, — Isfs!- lilict XsffSsss>-viOSS, — i-islistis!t-
m-ZSOiimsri, — Sr-Osss /Xdtsil^ng l-lOts!- uricl VVirtsOtis^tssrt:i><S>

prompter VsrssnrZ nseri auswärts gsgsn ttsennsnrns

^ St. Satten, I>l6ugass6 33 ^

»

(Sil ^,)



AIt8tettsn, Sä8«I, Lern, lZölsböi'g, Dietikon, l^eibui-g, Lsnf, l_au8anne,
lülontireux, ftloutiöi', pi-unti-ut, 8aignelegiök-, 8t. lZallsn, 8t. Immsr,

1S69
1879
1889
1699
1909
1916

177
2,113
5,297

13,958
48,133
68,62«

7,730
1,323,31«
4,386,5««

17,493,39«
46,906,01«
63,610,409

31«
40,S5«

223,30«
2,202,94«
8,369,92«

i 7.158,809

204,200
322.663,61«

1,234,402,09«
3^55,715,60«
8,970,314.70«

26,981,182,949

^nnskme von (Zeigern in Konto-Korrent, gegen OKÜFstionen, Depositennette ung
SpgrKefte. ^dZsde von ttsusspsrksssen. QewönrunA von Krectiten unck DarleKen auf
WertscKrikten, Fegen (Zrunöpksncl «ger KürASLtisft. vedernaZime von Kautionen. Inkasso
una Viskonto von VVecnseln, geküncligten Titeln uncl Ooupons. ^n- uncl Verkauf von
solZcten ^niagepspZeren, fremden IVoten, (ZellZsorten unö Devisen. OKecKs uncl Kreclit-
drieke suk alle ttsuptplät?« cter Velt. IZesorgung von ^usxanlungen in sllen I^Sntiern.

^uskükrung von Lörsenauftrsgen. Aufde«snruriK unä Verwaltung von ^Vert-
sckrikten. Vermietung von "I'resorZgeliern. Vermögensverwaltungen.

IZeglemente Diensten. Strengste Diskretion.
^ssä« gswün8el,ts AusKuult wircl bsreiiwilligst «rteüt äured Die Direktionen.

(t?S >.)

In einem Xsnton äer Ostsenwei? stsrd vor
Kurier Z!eit ein Fenster, cler sis wunäertstiA
zzsit, U, A, «sr er «eit Kerum deksnnt weZen
seiner IZensnälunA von rkeumstisenen ung
AientiseKen t.eiäen, Es Ksmen Tu inm I^eute
mit verzweifelten ?sllen solener t.siäen, äie
sekun sile möglienen Kuren ertolAlos snAS-
wenäet Kstten, Lr linäerte itinen äurcN ein
IZinreibsmittel, äss erselbstnerstellte,sugen-
blieKIieti äie Lenmer^en, Oss Littel übt eine
sns Wunäerbsre gren^enäe Wirkung sus bei
Leliwsetie^ustsnäen siler Art, ttexenseKulZ,
(ZiieäerreilZen us«, Oss Littel wirä von Unter-
^eieknetem weiter tsdrixiert ^ es ist Keine /vis-
äi^in, sonäern ein sus gsrsntiert reinem, un-
vertslseiitsm Weintrusen unä destimmten
Kräutern KerAestelltes itsusmittel, äss sieti,
weil es in unwilligen?sllen sugenblicklicn
Kiltt, in tsusenäen von Lsmiüen eingebürgert
nst, wo es äie NsusspotNeKe ersetzt, ?u de-
dienen ^um preise von ?r, Z, 70 per Llssene
gegen !>IscNnsKme von ^i.^Veiämsnn, iVillKIe-
Korn sm Wslensse, (204 X)
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Bei Begegnungen von Bekannten wird wohl in
98 von 100 Fällen die stereotype Frage gestellt:
„Wie geht es Ihnen?" Jn der Regel sagt man
„danke" und stellt die gleiche Gegenfrage, worauf
wieder prompt „danke" geantwortet wird. Das
„danke" wird gesagt, ohne dabei etwas zu denken,
also stumpfsinnig. Diese Stumpfsinnigkeit, diese

Gedankenlosigkeit ist eine Krankheit, gegen welche
fich der Mensch rechtzeitig wehren muß, zu seinem

Wohl und zum Wohle seiner Kinder.
Unsere Nerven sind durch das Hasten und

Treiben, durch die Maschinen, durch den
Großstadtlärm und nicht zuletzt durch den Existenzkampf
so zerrüttet, daß wir selbst und unsere Nachkommen
Maschinen werden müssen, wenn wir uus nicht mit
dem Rest unserer Energie der drohenden Gefahr
entgegenwerfen. Wir müssen unser Nervensystem
wieder festigen, wir müssen unsere Nerven stärken.

Können wir das? —
Gewiß! Nur müssen wir
vorsichtig sein und uns nicht zum
Versuchskaninchen für allerhand

gegen die Nervosität
empfohlene Tränklein und Tinkturen

machen lasfen. Eskommt
vor allen Dingen darauf an,
positive chemische Spannkraft
in den Nerven aufzuspeichern.

Ist uns das gelungen, so werden wir wieder
selbständig denken können. Wir find dann keine
Maschinen, keine Marionetten mehr, sondern denkende,
zielbewußte, arbeitende Menschen.

Die znm Aufbau eines gesunden Nervensystems
nötigen Säfte sind im „Nervosan" enthalten, einem
auf wissenschaftlichen Grundsätzen aufgebauten
Regenerationsmittel. Nach kurzem Gebrauch von
„Nervosan", welches in allen größeren Apotheken
zum Preise von Fr. 3. 50 und Fr. 5. — zm
beziehen ist, kehren Wohlbefinden und Energie
zurück. Der Mensch ist wieder Mensch.

Natürlich darf man fich keine anderen, angeblich

eben so guten Präparate als Ersatz aufdrängen
lassen, sondern man verlange ausdrücklich das echte

Nervosan. ^12 x)

ist cler xrs«xl»KSNsr I«sr
vsnstSrKsr (l^ortonervol),
ein naturlienss lleilmittel Kei
tt>stsris,NelanvK«Iis, iZvnws-
olien, Uebsrrsi? ller Nerven —

LedlallosigKsit, Veitstanz,
riäscüs Z?r. 4. —, bsi 2 ?Ia-
seben l^rankosustellung in cler
gao-zeiu gedvek «lurek äis
LenwsnsnspotneKs
ist x) SsrlSN S.

Slutärmß! MvMn 4-
ist anerkannt äss Kervnrragsngstg 2nr sickern Heilung
von gluta^mut, SleioKsuvKt, DIsr-vositÄ
bei jsgein ^.Itsr ung öesoklscüt. V^sssnsenal'tlisK unä
praktissb erprobt, clurek nrasssnkatte ^sugnisss aus
allen uncl nöokstsn Lrsissn glän?sng bestätigt.

llebsrraseksnäs ILrtolge bsi Livgero, jungsn Nag-
oksn unä brausn. Von gerageiiu iggalsr Wirkung naeb
son«sren öltitverlusisn, Uperstionen, jeglionen lleiclen
ung KpktnKlieilön, KörPsrlieben ung geistigen Ueber-
anslrsngungen, KoptsoKmerzien aller Lrt. (isix)

^eniung l l>ssrvogen ist ein ürältigungsinittsl, gas
Ksin Rurigen- u, tts^Ki-anKsr unvsrsuolit lassen sollt«,
gsnn Lssrvogsn ssnatlt NEUSS 4,sbsn, ^vsil SS neues Llut
sekalkt, Vervogsn Kostet 3 ?r. gis i?laseke (tür 1 V^oeds
rsisbsng aber 8is inüsssn genau ant gen Kamen svkten,
gsnn nur Ksrvogen garantiert obige LrLolgs ung bs-
sieden As clirekt gurok äie ^.potksks Siegiriscl in Hbnat-
Kappel, 8t. Lallen: Or. Lausrnann, lisedtapotdsks,
ö. Nägsr, 1/övsQapotbeKs, LeKobingsr, Vngslapo-
tdsks, Or. Vogt, ^.glsrapotkske; Vill: OövsuapotdsKs
Or. Rsutti; KorsvKaoli: ^.PvtbsKs RotbenKäusIsr z

i^rauenkslcl: L.potKeKs Sedilt.
Tsugnisse: //ewoS-s« n/c^/^ /eöen/" s»

„//ewo^e« N^MÄe^/" so sodreibt eins r,skr«rill.

Rhemlltism5!
Wer keine Heilung findet gegen
Gicht, Reißen, Gliederweh und
Gelenkrheumatismus, kannHilfe
finden durch Biihlers selbsterfundenes,

roovfacherprobtesNatur-Hetlinittel
und in wenigen Tagen vollständige Be»

Dieses Mitiel, Btthleröl, gesetzlich ge»

k4 ^l^? ^^'^' Patent Nr.28«7S, ist zu haben

inderIosef-Apothekevonvr.MK-
I » linger, Zürich, Verlangen Sie Pro»
spekte und Zeugnisse, die gratis versendet werden, (227 X)
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Interessante

aus t?rünn tSräeru äis OunzentätigKsit unä stärken
sedwacds Ouvgsn. ?reis ?r, 1^20. Tu Kaden in äsn

^.potksken, OroZerisn, Xonsuin- unä besssrsn Ooiöeur-

(ISS X)
Aedtung auk clis Ledtdeit!

Wichtig für Landwirte! Preisgekrönt!

Beste TrWWeits- und Milchettragsmittel

Lieg- und Euterweggenprilparat
seit 20 Jahren mit bestem Erfolg angewandt,

Danischreiben. Das Mittel, uin den Milchertrag bei
Kalberkuben wieder zu erzielen, sowie das Trächtigkeits-
mittel habe ich bei meinem Viehstand mit sehr gutem
Erfolge angewandt. Auch hat das Präparat bei Lieg- und
Euterweggen vorzüglichen Erfolg, Aus mehrfacher
Neberzeugung empfehle ich diese Mittel den Landwirten bestens,
iSS7X>j> Hochachtend

Seb. Wagner, Gemeindeammann, Niederbüren,

Zu beziehen bei J.Schmid, Arzt, Söllsvu«, Herisau.

»I "I- VMjic' met «AMLnl. I un>r.r K'sonäers «s
Ser ?it v« l8S0 bis l87«

glZnzeeei.
LobieKiä Lie mer sll's wss
Sie s «.srke fönäiä onä
Sie cnönä vc> mer en llute
(Zelä ober,

Kent 37, ms i!s« Kümssil! S,

pliolllgrgslkiscks

Vergrössei'ung''
fertigt nsck zegem
Siläin sebwsrT, drsun
oäer fgrbig, sebnell,
gut und setiöri, von
Z LrsnKen suiwärts

PKoto lZKsIst
«evi Z7
ms lisüsSssZI

k'08II<K»Ilirt 4 sr.

l iers«!,islls»i lr.Z.- 4
(Zedurtstgg-, I^smenstsg-,
Weilinsclit-, Keusslirs-,
OsterKsrten,l.iebesserien,
Leliwsi^er Ansieliten oäsr
wss Sie sonst sn Karten
wollen unä wofür Lie ge-
wSKnIied I«—20 Ots.pr,Lt.
de^sblen, S0 versekieäene
gegen Linsenäg, v. 1 Lr, bei

M^L, pssssge Ses Lions,

ist ASASNvärtiA äs8 vornebmsts lXsturprocluKt bsi
NsAsnstörunAsn, l^unAenscbväcKe u, l?rKäItunFsn,

Prospekts gratis, «srts genügt! ^Ilsin-Vsrssnkl.
?reis per l^wscks l^r. 3.5O, <i54X)

>V.?6kr-8WI?, tteNZSU (Kant, ^ppen^ell).

Wenn Sie Erfolg
haben wollen, so inserieren

Sie in der vom
Verleger des Appenz, Kalenders

herausgegebenen

AMnzLmdesztz. K^^»^., sls bester u. ^

wenn IKr sn perioäenverspstungsn
oäer Zeiimer^en leiäet, wenäet LueK
vertrauensvoll sn äss Institut Nxgis
S. />.. in Ssnf, welcties Ibnen äss
beste iisilmittsl susenäen wirä.
Verlangt ebenfsllsunsereiUustr.IZro'

seiiüre über intime livgiene, (Zrstis.
i 0erM.srKe beifügen kür verscnl ossene
Senäung. l22S X)

(iss X) Ssbr

iürAussoKIsge, Rötungen, KnötoKsn,
UnKiinltungen äer ttsut, degleitet
von lästigern Leisssn, ^ladrslallgs
Hödelvurclenin2—Ziagen gedsilt.
?reisPsr?laseKs t^r.3.—. Vsrsanät
psr ?ost Zögen l^asdnadine,
ApotneKe vr. plättner, LrenvKsn.

iia!bgm'8>8klbg ^sr
Wirksamkeit gegen IlautKranK-
dsitsn, Lensina, i?Ieedtsv, l?ivnso,
rots?lsoksn, >lu«Ken, ^usseKIäge
verssdisäensr ^,rt, Krarnptagsrige
Vfunclen,LämorrKoiäsn, Derivat
?r, 1. bO in allsn ^.potdsksn.

Lauptniegsrlags
^potnsks «SIbersr, Senk.



!_u ri g 6 l< r'sr, l< Ii s its n
wsräen rgsvli gsbsssert unri gsneilt

äurck

LeZsn rlusrer,
i!stsrrr, urig

lulißsrcki'snKKsiisr.

(SS3 X)

gas vorsüglioksts Nittel gsgsn obigs LranKKsitsn.
kreis per ?IaseKs l?r. 3, 60; 4 ?laseksn ?r. 12. — plus ?ortosuseKIsg,
^Sblsttsn ik»Sturs psr Ilolle ?r. 1, — ; su KssisKsn bsi

Nsns Nortel, Lisssen (Ssssüsrict).
Usbsr 7,000 0«nK- uncl /^nsrksnnungss«nrsibsn.

V^enn visls iaussnäs von i?srsonen äis IleilKralt meines iVlittsls
Ksseugsn unä äas Nittel selbst weiter empteKIen, so ist äies wokl gsr
bssts Lswsis lür ässsen (Züts. Natura ist äas bssts Vorbsugungsmittel
gegen I,ungsnKranKKeitsn. ^.us äiessin örunäs soll ss genommen weräsn
bei eingstrstsnsn VrKältungeo, bei Husten unä HatarrK unä namentliek
bei Inüusnsa, sowie bei Blutarmut unä lZleieKsuoKt. Natura veräankt
seius stärke Verbreitung nur äer LrnpteKlung äer vielen taussnä ?er>
sonen, äis ss mit Vrlolg angewenäst Kabsn.

Oessn sie lolgenäes Tsugnis-
Ilerr Lsms ZÄ«ser, Oör/äs>i (Lt. TürisK), sokrsibt uutsrin 7. Januar 1917 :

„leb maekts S Nonats äsn Lrisg init unä sog mir sins sekwsrs
l,ungsnKranKKsit su, äis 5 Llutstlirss iin Sskolgs Katts, llisrauf war
ieb 6 Nonats iin lasarett, aus äein ieb als arbsitsuntakig sntlasssn
'vuräs, später wuräs ieb aul IKr Nittel autmsrksam gsmaskt, VirKliLk
verspürte isk sekon uask äsn srstsn 4 l?laseksn eins KIsins össssrung,
worauf i«K äis Lur kortsetsts. l>lask äsm VerbraueK von 36 ?IaseKsn er-
Klärte nriek äer L.rst als vollstänäig arkeitstäkig unä besorge isk seitker
obns LeseKweräen ^ieäer rneins Arbeit, lek vsräanks äiss äer klsilkratt
IKres Nittels unä smplekls ss «.us äisssin (Zrunäs allen lungenkranken."

^.ut V^uuseK erkält jeäsrmann gratis unä tranko äis intsrsssaute
LroseKüre: „Tum üampt gegen äie lungensekwinäsuekt, Lin liektbliek
lür lungenkranke." Wenäsn 8is sieb an

ttsns ttocZsI, LiSLseK (lZä86»änlj).

Lieberes IVISttsI
gsgsn ltis KIsinsn, ciunnsn, «sisssn /^Nsrwürmsr

^.Itsr angeben! kreis per Lür 10 ?r. gegen IfaeKnaKms.

(issx, /^potnsks 0r. U. PIsttnsr, Srsnensn.

Trachtigkeitsmittel, sehr bewährt bei Kühen und Rindern

Brunstpulver, zum rindrig (stierig) werden liss X,

NiVkl»NIn«PN«nln?r unübertrefflich bei Unlust beim Fressen, an°RieN'MUgrNPUlver, haltender Magerkeit, wenig Milchertrag
Plnönttlnpv ausgezeichnet sür Kalberkühe,
s""l?t""""> sowie das sicher Wirkende

MeiMu^PUlver versendet stets, das Paket s Fr. 3. -
3. Mnziger. langjähriger Stierhalter, Reute (Kant. Appenzell).

^ — s —

Miliick
lies liüsickts

In ll)"l4 lagen bleailelttlreine»,
juzenäkriscken leint! Sei A.nwsn-
äung meines Littels „Venus" tritt
sebon nacb äem l, 'sag auttsilenäe
l'eintversciiSnsrung ein.

Stete, unmerkliche Erneuerung
äer Oberbaut unä äaäurob grünä-
Iicneöeseitigungaileri_Inrsinbeiten
unä llnebennsiten für immer, Oie
liaut wirä sammetweicli, rosigssrt,
Absolut rein u,weilZ, ?reis ?r 4.7S.

vrtnoäor <Mt.)
beseitigt jeä-
weäe ttilZbil-
äung ä, Zossen'
form, IZrkolg

garantiert, ?reis ?r, 7,!
Verssnä äiskret gegen I^selinkiKme
oäer Voreinsenäung, <2S> X)
«. u. SenrScjsr LcnenKs
Gurion 12«, Ssrmr,otstrs.ss<7Z

ittsgeiistärkeug, blutreioizenö uvä Sie
lästigeVsrstapkung beseiti^enä «wii Si«

klick?. AärKeuscliut? Isr. SS,S2S,
l>rels ?r. I, SV,

Stsrn-^potnsKs K. ^Itnsr
Si. SsIIsn. iieo>.

Kein Kropf
mehr!

lin
überiroffen

gegen dicken Hals,

Erhältlich in «Her, Avothekev.

dauVtdepot:
D. Grewar, Meiringen.
Prei« d» Fl. Ar. Q 7S. l^S« ^1



Wus grosse VoKItat kür LranKs unä 8«Kvs,sKe ist

^,Is iäeales LtärKuugsillittel äligernsin KeiisKt. Ueberau,
v« ss sisii äsrunl Kanäslt,
üurek raseke, gesunäe
LlutKilclung u. gsstsigsr-
tsv Appetit äsin Organis-
nrus srneuts Lratt unä
ViäsrstanciskäKigKsit su
verleiben, ist sius

..8äl!gui8ätliUI'"
ssbr angessigt,

8ang u isai dsvänrt sieb
vorsügliek in 6er BeKon-
valessens, naek sekv/sren
LrKrs,nKungen,oäLkKör-
perlieksn uncl geistigen
lleberanstrsnguugsn.

8angui8St ist sekr voKI-
sodinsekenä u. Ksnn sine
Xur su secier ^akresssit
okns Lsrutsstörung eiir-
vkoklen v/sräsn,

Kaden in allen
KpotneKen ll.vroguerien:
OriginalüsseKs ?r. 3.75,

Lratismusler unä krospekte äursk äis L,P«tKeKs

lso9^ Or. tt. rZientsr, K>-«u?Iingsn.

2

Msn l>St

ffr. 22
SM /Sit

Oirsictsi- Vsri<sus voir,
I^^driKsritsr, sn privsts

s ^skrs ^^^^ «regij
S rsgs Prodis»

Oiess ttrir, Dickel, ectij V?e!s5>
mets», g<,rs„t!«j un^ unvsrsn.
lis,>!ct,^ IZsmonto, stnksrkem-

Monstsrstsr, k^r, Z, —

Nr, So«) is Onsllx-ljs>k^oncis

— 6 —

Art w
,21» ,V,

Lislis sofort >r>ssrstss!ts 4 uncl 3
Intsresssnte
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Zeit 41

s^sie ^potk. Met,, örsnät'8 8cKweixerpillen
(ein reines SiiansenvroSuKt) sls ein sicker v/irKenSes, sngenekmes unö

«ekss,i°n"esttmel ^ur Ks^sIunA ller vsrmtätiZKeit
bestens bewäbrt unS wsrSenbei ZtuKIverstopiung, verbunSenmitllebel-
sein, LoSbrennen, ^utstolZen, A.ppetitmangei, Verstimmung, sowie sur
Siutreinigung mitSrtolgsngev/anSt Pentling sut S, gesetsl, gescbütste
Etikette, weilZes Krsu? im roten ?eISe uncl dlamenssug IZcdS, SrsnSt.
SrliältlicK in Sen Ä^potKeKen s S-r.1l.2S Sis LcKacKtsl. Allein bergest, S.

^.»S. vorm. ».potn. »iON. Srsnltt, Svnsssnsuson sScbws«)

Asthma-Pulver für ^^Sdfae?Vu^. °°°°

dämpfige Pferde ZulWQ^ik^-
Iosefs-ApolheKe, Zürich. 0,-. K. Aißlinger.(22SL.)

Magenleiden.
An diesem leiden so viele Menschen, aber dte meisten Rauben, wenn man nicht

Magenkrampf oder andere starke Schmerzen auf dem Magen verspüre, so habe
man kein Magenleiden.

Verdauungsstörungenoder chronischen Magenkatarrh bezeichnet man gewöhnlich
sls Magenleiden und die meisten Menschen sind heutzutage hiemit behaftet. Die
vorkommenden Beschwerden äußern sich verschiedenartig: Nach dem Esten werden
die meisten voll gegen die Brust hin, es liegt ihnen schwer auf dem Magen,
bekommen Kopfweh über den Augen, Schwindel, manche glauben, ste könnten einen
Schlag bekommen, sind verdrüssig, sehr schnell bös und aufgeregt, so daß ste
Herzklopfen bekommen. In der Regel ist wenig Appetit vorhanden, manchmal glaubt
man, es sei ein solcher vorhanden, hat man aber nur weniges genossen, fo bringt
man nichts mehr hinunter. Auch gibt es solche, welche alle zwei Stunden Hunger
haben und doch nehmen ihre Kräfte ab. Auch kommt öfters Erbrechen vor.

Gewöhnlich ist harter Stuhlgang, auch Abweichen vorhanden, saures Aufstoßen
oder Magenbrennen, manchmal Rücken- und Nnterleibsschmerzen und gewöhnlich
kalte Füße. Viele glauben irrtümlich, sie seien lungenleidend, indem ihnen das
vorhandene Magengas das Athmen erschwert. AUe Leidenden haben gelbe
Gesichtsfarbe,

Durch dieseVerdauungsftörungenwerdendte genossenen Speisen unverdaut
fortbefördert, gehen nichtin das Blut über, hiedurch entsteht Blutarmut und Bleichsucht
und die vielen Schlage, welche den Tod herbeiführen oder sonst etn frühes Ableben,

Wer mir besagte Beschwerden genau angibt und die Mittel nach Vorschrift
gebraucht, dem garantiere Heilung. Preis per Dosis Fr. S.—frank«. Fürs
Ausland Fr, S. Sl>; der Betrag muß vom Auslande vorher für jede Sendung
eingesandt werden, dann wird die Sache franko ins Haus gesandt,

Heiden, Kant. Appenzell. D. KchAePPl
<ts«^.> Spezialist für Magenbeschwerden und Bleichsucht.

prima UM
mtt Kette

VersenSe su I?eKlgmeswecKen sn Sie l.eser Sieses KalenSers meine be-
Kannte Lcbweiser 1'sscKsrmKr I^lr, LlS mit feinster Kaltbarer amerikaniscker
OublssKette Mr nur k?r, 17.76 unS Sort« ,2 Unren unS 3 Ketten ?r, ZZ,—),
Oiese extrs tlscke, nsltbsr vergoläete, KerrlicK scköne llkr ist Sen eckt goi-
Senen ilbren tsuscKsnS nsckgeskint. (ZensugebenSss primg LcKweiserwerK,
tur v/elckes reelle sckriitlicbe (Zsrsntie von ö ^stiren gebe. A.ucn tur Sie Kette
garantiere g ^lskre. Sei McbtKonveniens erststte innert 8 lagen sotort lZelS
surllck. /^lso gsr Kein Risiko, lsusenS OanKscKreiben unS I^scKdsstellungsn,

lilli'

4» «WiiiW! I, «iiiiges

«kgelsgoils Stelle», «tlsus Lsins,

«iiliciti»ASii, ?1s«Utsli et«. ver
Lt.?«ii«ös-L»,lss.ir>., ssit 20 ^Krsu

Lt. Z'k^Kodss.zxztKsKs, Lsssl.

öaarKrKöil!
IZrstdeKanntes lZpe?!slgescKätt

tur Kunstgereckte ^uslübrung in
jeckem i^srbenton, /^uck mlsstär-
blge llssre »ercken kscbgemäss
bekanckelt unck »iecker in guten

best bekannten rlsar«iecierker-
Ltellers : preis l'r, b,50, sovie tast
särntl, bekannte Marken in i^ärde-
Mitteln in jecker Preislage, ^«pke,
Linlsgen etc, wercken innert einer

körbt, iVlsn verlange Preisliste llder^
Färbemittel so«!e loiletten- unck»l
LsnitstsartiKel gratis, Z
k. »MlNIIII. ^iir^ " ^

8t. SsIIsn
Ssrmbotst,', L Unionplst^

Strsng rssüss Siirssll

M° KisgsrisOtlsftsvsrKslit
Lslcivsrmittliirlg

lsünsbsr-lZssorlsfts. »W,

Gi« Troft für Miele!

Bettnässen:
Wegen dieses überaus lästige Nebel

versendet ein sicher wirkendes, absolut
unschädliches Mittel die

Apotheke zum „Mohren"
Feuerthalen.

Preis Fr. 3. — die Portion.
Zahlreiche Dankschreiben von Weheilten
bezeugen die vorzügliche Wirkung des
Mittels, WiederverZäufer gesucht.



heumatismen
seder Art (auch alte Fälle): DM" Gliedersucht, IM- Gliederreißen (oft fälschlich auch als
(Sicht dezeichnet), DM" Gl'edersteifKeit, DM" chronische fieberlose Gelenkrheumatismen,
Mx-Hexenschntz, IM-Rucken-u. Kreuzschmerzen, IM-steifer Hals, IM-rhenmatifche
Nervenschmerzen (Neuralgien), DM" Hüftweh (Ischias), IM- Zahn» u. Gefichtsschmerzen :c.

werben, ohne Berusssiörung, rasch gelinder! unö gehe!!! durch
die seit Jahrzehnten bemäiirte, ärztlich olan^^nd begutachtete Einreibung

ss^ Rheumakol ^Ws
Vortreffliches Mittel gcgen andere Erkältungskrankheiten, wie MM-Br«st'
katarrh, Husten, Heiserkeit. Bestes Vorbeuanna^mittel gegen

IM- Influenza.
Viele Zeugnisse von Aerzten, Apothekern und Geheilten liegen zur Einsicht

auf im Zentraldepot Otto Bieder A,-G., Luzern.
Jede RaicKe Rheumatol ist nervackr in Schachtel mit obiger Schutzmarke und mit Gebrauchsanweisung

und ist erhältlich zu Fr. 1.75 l« alle« Apotheken der Schwel;.

U^' Dieses altbewährte Hausmittel ersten Ranges sollte in keinem Hanse fehlen!

ist es sieberlieb nickt entZanAen, dass — ausser in den vielverbreiteten Xalendern —
sneb in den bedeutendsten l'äAesxeitunAen 6er Lebwei? eine ausAedeKnte R.eKIarne

tur ein pkärrnä^entisebesProdukt, die „(^OONLrvblOI rvl^(^(^lIR.I'^ ersebienen ist,
welebe dieses lVIittel äis Kerade^u wunderwirkend AeZen öleieksucbt, Llutarinut und
l>lervenscbwZ.cbe einpbeKIt.

Irn Os.u5e des ^äbres sebenkten ?s.blreiebe Personen diesen ^.n^eiAen (Mauken
uncl eben sc, 2S.bIreieb waren die wunderbaren LrtolKe. Lebon ns.eb einer Xur von
14 1"s,Aen init den ,,(iI^()lVlLR.l^OI Kl^l^OLR,!" beginnt s.ueb die bartnäcKiAste iZIeieb-
suent ziu weieben, nrn naeb weiterer Kurier ^eit Aän^ ^u versebwinden.

Oie ,,QO0Nl?«.UOI sind in der lat ein sebr AlücKliebes Präparat,
KauntsäcblieK ernpfeklenswert lur sunZe lVlädcben irn Kritiseben ^.Iter; Kervor^uKeben
ist die OeiebtiAkeit des (^ebrauenes und die Aerin^e ^.usZabe.

Oie K.UQOlIK.1" werden bald das populärste Nittel AeZev Oleieb-
sucbt sein, uin so inebr ds, wäbrend des (^ebrauebes derselben Keinerlei LescbränKunA
der Lebensweise nötiA ist.

Oie «.Ul^QM" sind in allen ^potkeken erkältlieb, ?urn ?reise
von Z. — die LeKacKtel, oder direkt dureb den Oeneral-Vertreter ^.potbeker
H. Loldäti, OnFäno, z:u belieben. lss»^>



»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»«»»»»»»

WM- 8»e tun gut eSisrsn, ststs sins Lössens

Keller's Wunclerbslssm
sunckkeit nnck Itsiwnß von ikren weisen, rotsäediiek gibt ss Kein Nittel, <ws in so M^nnizlseder Veisv Vsrvsvckung

Illren SM besten Sekunden«, sekrsidt ?r»u

Nie 8e!ve >VirKulIIZ versSIZt. Visse Kostbaren

UeKe» Arzneimittel sevorSsn^.seKrsibtLsrr

mir kiir mein
Isn^esMsgeuIe^ckev sekr^ute

^eK!K«p!ent?ünSllv^sskr^>its viensts^AS-

beväkrte. Vs ist IsioKt bszreittiek, äuss alle SodäSIieKKsitsn, Sie s.ul den Aagen einwirken, eiuen grosse« Singuss s,ur

glskuo en, NsgenerKältunL unck iNseenscdmerien, ittsgeusäure. vsrmbescbvercken, Lrimmen, lieber»

unck^lillleicken, vnterjel^s^uv^ Veröuuunzsbesc ank^StSrnllgen
Ses ««SMS «iriiokzmkudren, ^eieds

ir. sedr visier, kälten Konstatiert, Sl^ss dieser n^igüm bei XstKms, ^veins, LcKlueKveK, risIsentlÜNckuNFeN unck

sonstigen Ilslsleicke», gegen XsnnscKmerzen, entiüncketes Xsdntleiscd, gegen lXsseodluten, Üdren»
scdmerzen, entzünckete Milzen unck kZrsockvuncken mit grossem IZrkolg »nzevsnSst vurds. insbssons»« virs
S,U«K Sie ckesintjzierencke unck deilencke Wirkung bei sllerdsock Wugge» riikllisllli Ksrvorzedoden. Keller's XVuncker»
bslssm, cker sn cker Senveiü. i.»nckessus8tellu»g in Kern 1914 mit cker KdcKste» ^us^eieknung lüolckene
iViecksille) in cker Kollektivsusstellung PKsrmseie prämiert vurcke, dst tstsscdliek Veltrut erworben, cks Se>

Stellungen «US »Ilen l^svckerv eintreffen uns ist es speziell die psrsönliods ISnl,,k«dwngvou soleksn, disdivsen L»Isi»ll

Max leüei' 8onn«, ApotlieKs, kZomsnsKorn.
(LSS^)

»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»s»

Sutsensin SSS

r>!tm«: ,„,, ,..^ „ „,

Seruki „ Ort:- ^ ^

Strasse Lanton:



vorteilksttestsn Ksuksn
Sis IKre Lunkitürs

bellsdrer!

srnältllOk in sllen einseKläKiASn QssOkätten

sIS8
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